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,>o lchaberbonderMgkept/vnnd 
getrewor Ienmhelsihaffr / si mancher frawen gesch:iben 
hab/vnnd von keiner grosser/ liberdieGusilde/ von der 
Franciscus petrarcha sch:elbet / doch auß Iohm^nis 
Bocacrf welsth/ in latein/vonlmrausslateinlnntentsih 
geblacht/ sobeduncket lnich mt Vttbülick stin / das H« 

auchbe^ andern eerlichen frawen warenh^sio^^ 
engesiyt werde. Ob er aber sMch geschieht/ 

inrvarhe^t be/chchenoder vmb ander 
si-arven manung)ü gedultwillm 

besch:iben siy / laß t'ck den 
/ K,esir vtche^lm. 

^ » ^ ^ ^ ) ? / , 



Ape ließsich der Sdcl KerWalcher 
von seinen vnderthanen bereden / das er ein j^Fes 
mahelnemen/ vnd sich dem seligen stände derEe vnder̂  
würffltch machen wö!t/doch Mlt angcdmg/soer l>es Neusers/ 

Flirsten/odcr hyrren rechter neme / das seine 
vlderthan/syefnrjr gewaltige frawen 
inccren vnd wurd«, haben wollen. 

B ^ Ä - ^ W H i NdcntlandItalla/gcIc,ndcl-^nIdi'r 
« D ^ ! s M M < HNNe/lê t ein über hoher berg gcheysten 
^ M K M F I W Vesaus/desgipffelre^chtuberallewol̂  

! cken indem läutern vnbetmbten btffe. 
i^M3/ ^ ^ ^ ^ "^" ^ " " ^W" '^^"^ ̂  ^ ^ 
Ü ^ ^ H ^ ^ ^ i a u c h dasvßjm entspnnget der phat/ 
an der selten gegen auffgangder sonnen/ fiiessind/an dem 
v:jpnmg kle^n/ VN inkurrzem fiiessen / wachset er so wun^ 
derlichen/das ervon de»n Poeten Vermlio/einAnnig der 
wasser wurtgehe^ssin .tLr fleußt auch siercklich mitten 
durch dzlandt^igunanf/ vn danach durch iEmiliam vni 
Flamltttam/vnd fiüßt zü Venedig an der pouen in das 
hoch meer/aber das erst land vmb den Fesil berg/ist lustig 
Vnnd fruchtbar/in demetwavil mechtig stew/märckt/ 
d l̂fsirligendb/deren namvmb kiiryeru»»g wyrt vernntte. 
Vnder andemandem berget die statt Saluy/dieman 
Vasibauwet/VNdsnrnemerisi wandieandern vo»tder ein 
wonungder tNargraffen/deßsilbenlandes/der einer fnr 
ttemer vnnd grsssir was vnder den andern / Walther gê  
Hessen/an den geholt regierung seins gesthlechts / vn deß 
ganyen landes/er was auchinn blüendem alter/ v<>n tug^ 
endest/sitten/VnndgeburtAdelich/VNndinallendwgen 
nbertreffenlich/wann allein/das ersich bcnügen ließ an 
dem das erbat / vndnit gedacht Mffßünffttggür ;üge-
winnen/al'jolag er auch ob den, vögeln / sagenvndallem 
we^dwerck/d) ervil seiner fachendamitversaumet/ auch 
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eiW /Vit von sein votck vast betrübt was / er befolget sich 
vo: dembandder gemahelschaffcvnderiLe/wiewol^e 
dz lang zeit VNwilligklich vertrüge/ doch )ü letsi giengedt 
^egesannncltsijrjn/vnd jr einer der sitrn emesi vnnd dem 
henenhe^nlicher vndbaßredentwas/st»:achal<o/ Aller 
liebster hene/dein gütigke^t »nacht ons gcherytvn man -
lich/das wir all^nd^egblicherbesunder/sodicr' vns nodt 
isi/auß gutem getrawen/dich ansp:echen/vnd,wn so si>ll 
mein si^Mln den einheligen siillschweigendeit willen des 
volcr'es/deinen o:enfnrblingen / nicht darumb das ich ein 
sicher si's / »ner dann die andern/ sünder dam»nb / das dn 
mitvüze^chengeze^gethast/dasich dir etwas lieber se>s/ 
wann dieandern. So vns aber alle dein werckzü allen 
ze^tenwolgefallm/vndallwmenwolgefallensiittd/souil 
dz wir VNS<elbersiligschey3vodeinemregiere / so istdoch 
eins/ob wir dich darinnerbitten mogen/daruonwirdie 
seligsten wurde,f/die in allen landen sunden werden / das 
isi/dasdudichVermähelsi/vnddiedeitten(nitalle^nste^ 
hen/fimdergewaltigen)alsdemjoch der selige <Le lnach^ 
estvnderchenig/vn das du das schier chün wollest/ wait 
dietaIstichmgehlittFen hinweg/wie wol dubistinn blüis 
ender zeit/dock heimlich vnnd stillschweigend siilt dir dz 
alter dieblüme,t deiner jugend/so ist auch d todtzü allen 
Zeiten den jungen bereit/als dei^alten/ vndisi nyemandt 
begäbet siirjn/simder so müff ̂ ederman sterben /vnd als 
ttichtsgewissirsisi/dandertodt/so vngewiß istdie studt 
setnerzüßunfft/Dftrumb bitten wir dich/ entpfach das 
gebettdeines volc?s / das deinengebotten allweg gehöng 
gewesen ist / vndh^nfürt sein soll/ vnd entpfilch vnsdir 
Zesücheneinengelnahel/ wanwirwolledir eineschaffeu/ 
die dein wijrdigisi / vnd wol hsrbonnnen/das wirbillich 
güts sollen daruon hoffen. Ach Her?e/erledige dein volck 
vokiimmernüß/das du ( ob dir vileicht etwas widerfür ) 
dasdumtabgangestott leib erben/vn deinvolckbeleib on 
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'einhaupt/darzü Heembegird handt/die gütige gebettbe^ 
wegten dasgemüt freshenen / das er sp:ach:Ir zwlngm 
mich/liebefteund/zü de das mir n?e inn mein ge»nüt Ann^ 
menisi/ wailich han nuch ganger sre^he'stgefrcwet/die 
gar selten in der Ae gefunden würt. Aber den willen mein--
er Vnschs/willich mich nmche begierlich vnderwürfflg/ 
auffdaswolgctrawencuwcrsgelobeVndweißhe^t'/doch 
die<o:gdiejrauffenchnc:ncn/wollend mir eine gemahel 
Zesüchen/ wülich selber han/wannnach siembden wille,t 
weiben/bungtofst vngelciche derttnd gegen dem vabter. 
Auch we'fßichwasgütsindem menschenist/ das es von 
<3ottisi/dem selben Hab ich meinen siadt/vnd bes chenmg 
einesgemahels/michoffnungln siin milttgke^t nany be^ 
uole»f/der würt mir bescheren/ das er meiner rüsilden vnd 
he^l/weißaller nizylichsiwe^ßt.Sol ich nn/alsewerwill 
ist/ein weib nemen/als ich auchthün will̂ vndbe>s güten 
trewenVNuerzogelftuch/auchdasvecheysizethün/sowill 
ich herwiderumb/dz jr mir verhê ssen vnd halte wollend/ 
welch ich erwole 5«einem gemahel/dasjh: die mit dcrß 
grosien eeren vnd wirdigke'st wollende vo: äugen han / 
als eüwer ftawen/vndas kemer vnder euch mich n t e M 
wolle/wanjr handt den allerfre^sien/ demjoch der Ee 
Vndercheniggen,acht/so will ich die w^l habe/ wölches 
ich erknrne/He 
ter/so wil l ich / das He ewer gewaltige frawe sĉ  / He Ver<̂  
hiefsin'shm das geme^ncklichmitso grossen; willen/ als 
leütdiekaumerbostenmochten / des begirlichen tags der 
hochzeit/derhenhieß'He auch zü bereiten/was not wer 
züdcrhochzcir/Heantreffettdeaufsdengesieckcentag/des 
He all willigentpfiengen/vn schieden voll jm/er entpfalh 
auch den seinen )ü bestellen was man bedoHce / vffden 
tag derhochzeit/vnd seyet jn den tag auffein gewisse zeit, 
ßs Es was vnfer:/vondem Palast ein dölfstein/darin lnlz 
elvnarm leiitwonce»pvnderdenen/was einer der ärmst/ 
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ZcheTssen Iam'culus/als aber die hMmeü'sih Fnad/der 
armenheüßl^nauchetwa überscheinet. Do hat der silbig 
«ine^nlgetHchrer/gehe^ssen G^sil/vongesialt deßleibs 
fast wolgechan/auchvon sihonejresgemütes/ansitten/ 
MDwgelwensozierlich/dasn'j'en^ttdt übersäe was / die 
ward mitt lerer narung/in»t über großer armüterzogen/ 
fert von allen, wollusi/vndvnwissindt gutes lebens. A«i 
berlnjre»n jmtckfrewlichenhenzen was fteeinsmanlichs 
alten gemütcs/damit s'se jres vatters alter / in vlssäglicher 
lieb erkücket/vndhütetauchder wenigen sihafsjresvat^ 
ters auffderwe'sd / vnd diewe^l l»nt spinnen den tag ver^ 
rreibende/an demhe^mgang sammelt j>ekrenter/v,ch w) 
spe das gluck bescheret/ das was jr nachnnal / fte lag auff' 
harten betthen/vngemeyntkch das/wns einem binde zu 
geholt/ dasvolb:achtftegcho:samvn senfftnmtigtliche 
gegen jhtemvatter. <3egen der Iuncrjrawen ließ der 
walcher ('jo er jparzieret) dick sein äugen sthiessen / nit m 
VNHldenlichen gelnsien/sunder dz er merckte jh: jüngkliche 
tag/die schon e jres leibes/vnd grosis vnd schwäre jrer güs« 
ten sicten/diedem gemeinen volck vnwissentwarendt/ er 
thätauchdas innerlich mit scharpffemmerclen seiner ö-
ttunsst/dardurch jm in siin hery fiel ein weibzünenlen/vn 
diealle'snvndnvmmerke^nandere. il5snahetder hoch 
zeitlich tag von dem Henen auffgejeyt/ es wißt abern^ 
mand von wanen die b:aut tumeit solt/oder wer ŝ e wcre/ 
vnd was n^emandt den das nit wundert/ er ließ aber die 
weil machen/guldin ring/krone zierlich giirtel»t/ ko stliche 
kle^der/vnd was einer henlichenb:aut zügehoet/nach «> 
nerjunckfrawen/ dieinderlengv,mdgröjsi was /alsdie 
Gujel/vnddader gesagt tagKunmen was/vndn^emant 
ho:tvonkeynen, gemahel des Henen/warv dz wunder vi l 
vesierin den, volck wachßen/vnnd was nun die stund des 
?mbiß/ vnd was alles bereit über all maß / mickosilicher 
zierdes Hauff vttdder tisch. Dabereytsich der Her:entgeh 
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ein groß sibar des volcks/manvn Edler frawen/ Gt^sil 
was unwissend aller der <achm/die gegen jrbesihahk/vn 
bere^rjr hauß /das ̂ e mic andern junckfrawenauchauß 
möcht Zehnzüsihen jresHenen gemahel> Als siewasser 
hatgeholot/VHn einen, feri en bmnnen/vnd he^w e l̂et/be^ 
gegendtjrderN)alchermic seinem Volck/Vndnennet^e 
be>f jrem nanm^en/vnd siaget sye wa jr vatter wer. S^e er̂  
ze^gt sich Eerlich/vnd antwurt den,üttgbkch/er wer in ds 
hauß/heyß jnherauß tunnnenzünnr/spmch er. Er nam 
den alten/da er kam/be? der handt/ vnnd fürt jn ein wenig 
h^ndan/vttdsp:achhe>snüich)üjmalsi/ I c h we?ß Ja-» 



m'c?elhaslchhirll'ebb?tt/ vnb kenblchatselNMMttvtt^ 
denhon/vnmeMwz mirgesilliIsi^/d)du es auch wollest/ 
ddchstwdltichdaoin sunderhe t̂gern von direrke,men/ 
ob du mich deinen Henen / st ich dein dichter näme / gern 
wollest mich habe zü eine»ntychterman. Der alterjchmck 
VHndsVttVewamrenlHgchm lachen/das erntt baldtantis 
wurten kund/doch zü lctsi mit tieften leüfsizen / erhalt er 
schwerlich disiwHtt/vn sp:ach/Ich stÜ nichts wetz wslls 
noch entwollen /dan dz dir gesellig jey / wann dubisimeitt 
^en/So gangen wir hMn/<p:ach derN>alther/das ich 
VH: jr inn deiner gegenwiirtigke'st etwz erkunde / S?e gien 
genh^nein/ mitgrosiem wrmderdesVolckes/Vndlvnden 
diemagt schassen in dem heiisletn / vndübel erMecken 
VHN dem selyamen gast / vnd splach zü jr der N>altherab-
so/ Es geselc deünm vatter vnd mir / das du mein weil, 
sosesi/Vnd glaub / das stlldirauch gesellig siin /Aber ich 
Hab ein srag zü dir/ wan dz geschieht/ welches bald wnrt/ 
st du »nit gutem willen bereit bist/das dent will/dem mel> 
nenallweggleich st^. Alstdas du nimmer in widerwerF 
n'gke^tmitmir fimdenwerdest/Vttd was ich mit dir schaft 
fen wölle/das mir Hlchssiatt hab/on inträg/w<>:t vnnd 
geberd. 3u den wunderlichen frcnchden fachen /antwurt 
ŝ e z t̂emde alst/,rnein her:/ st>:ach sie/ ich weiß mich der 
<Lrcnvnwürdig/aber ist esdein wil l / vnd istmir dzIlüeV 
beschert/st will ich wtKnlichnit allein n^lnmerthün/ 
stndern^lmner gedenckcn/das wider dein willen oderge-i 
müt si's / vnd thetst n<jch etwas wider nN'ch / vnd hiessesi 
mich in dentodtneen/dz schwer were. Es istgnög jp:ach 
der ̂ >ene. Alst fürt er sie auß dem heüßlein offentlich/vi? 
zeiget ft»e aller menig /die ist »nein weib (jptacher)dieifi 
«wer si-aw/die stllen lrEcren/diestllettjr lieb habcn/vnd 
«bjrlnich liebhaben/ st habendiefnrdie aller chiirestevn 
beste. Das Ae aber jres alten glucks nichts b:achti,m 
dasnewhauß/yießftederHertenackerausszichen/Vnnd 



vdtt denstlenderfüsi /biß altdie fche^tel/ttewkle^bm/ 
darzü die Edlen erbemFrawettbaldbere^twaren/Vttttd 
deckten ftemicjrengeren/ biß das jye eigentlichen schnell 
mit zimlicher sthmn den willen des Henen volbmchten/ 
aljodasdiegany zerhadercjnnckfrawe / baldin köstliche 
Neider besihleM/vnd jrhand »nirgold vnd edlemgesie^n 
wol geziert / das j^e vondenr volck in sihöne hättmöcht 
erkentwerden.Aljy vermähelc fteder Nlalchervo: allem 
volck/nnt einem besilndern gemahel ring darzü gen^acht/ 
vnd ließ si?esiiren auffeineln weWn Zelter inn den pallasi/ 
mit grosser sictid desntttvolgendenVHlcks/ also ward die 

ßpcward G:pseldcjrer Missen 
tle^der anß gezogen/VNdmitkHstlicher 

klc>sduttg bekleidet. 
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hochzeltvndderallcrfröltchsttagvHllmder. InnKiryer 
Zeit darnach vmbjcheln die (Vöttlich gnad die am,en 
blaut/dassyenitindesh'frtenhanß /fundcr inke^jerlichs 
sil erzyZs ward/auch von mengÄichen? ward angesthe/ 
nnd lner wann gelenblich ist/ lieb vnd Eerlich von yed er̂  
,nan gehalten/die fte auch vo: crkanten/ künden kaum ges« 
Ichcycn das ste die vo:ig Ianicl'cls tochter were / so groß 
was dieZicrdjrcsgüten lebens vnd sitten/st vil sitssigke r̂ 
was in jrcn wo:ten/vn vernlmfsi/ daemt ŝ e aller mej chen 
gemüt in grosser Ked/)ü jr klmdt versthbessen/ vnd nie ab? 
le'stt in jrem landt/simder ward jrnam bzeyt vn löblich ge^ 
gen allen nachbam en/VNttd fo großdas vilerbereftawen 
-vttnd n?anl?/edel vnd ander ;5 jr kamen nun ssezü sthen/ 
mitjr tugend Vltdvolkonnn^che'ft. Also wciber der Wal 
cher »nder vnddennrtigklich/abergliicklich vnd merklich 
ward er allweggeerr/ in seinem haußin großem fiiden/ 
ausidenz hanß in grosselt gnaden/lebt ermirsimen vnden 
than/diesiin wePhe^t lobten/das erfolichcgrosscwgend 
vnderso einem schnöden kleide hät erkcnner. Auch was 
die fieisslg biautniralleyn sy:gftltigin weiblichen jachcn/ 
vnddasdeinhalch^gehölt/ sunder indemabwesin jhw 
^>enn/vet jach s^ealleälnptcrdeslandes/ vnd leget nider 
M krieg vnd wi^'rwereigke'st/ vnder den edlen vnd ander 
en des landlsauffersianden/ mitsolicher weißhe'st v,tnd 
verniinstligcn wouen vndgcrechngke t̂genchtcs^ das j^e 
alles volck schere vö Hammel herab gesendet / vn nit lang 
darnach ward fte schwanger/darnmb das volckfrölich 
ward /Vndbegle» lichzü erbeuten die zeir der geburt. S^e 
gebar eü; iidcr sihsne tochtcr/ wiew^l ŝ e lieber ein jon gc<-
hebe häv/ damonmcalle'M der N)altherjr man / simder 
als jy! land ward ersicwet/ denn als das ki,:dr entwener 
ward/ da kam dem Walcher ein wunderlicher Züfa! jn (ob 
d; aber löblich se^gewejcn/wil ichdiegelerre lajsi,7 vlthe^ 
fen)daswa-3ein grosser b e M / siinweidyiejmerewvnd 
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lieb w a s , hcHer vnd hoher züuerlVchett/lLrberüffc^ 
e>Mgin die kamer/ vnnd redt;ü frtrawugßlich disi wo:e« 
O G^jeldis dukenstwolwiedu herin dashaußkommeni 
btst/vlld Zlalib auch nit das du inndistm glücklichen lebs 
deines alren annen stadts habest vergessill/nun bist du mir 
New vnd lieb gen üg/aber meinen edlen mt so lieb / besuns» 
so du berhafsr bist vnnd an hast gehcbc zu Anden / so ist es 
jnen< chwer vnndunleidlich /das',^eeinerbeiirindichter 
soUcn werden vndcrthan/jo ich abcraÜweggernfr^dvnd 
sännnt meinen vnderthanen gehcbt habe vnd noch Hab/ 
jo istnoe das ich mit deinem kind^ebc/nirnach memo wil-« 
len/simdcrals meinvolck nill/vtlaljothün/ dasmirn^e 
ke l̂lsach schwerer was /doch so wolt ich das nitthün on 
dein wissen/danimb jo will ich das du delnen willendarzü 
gebest/st leidlich als dlunir von anjnngvnsir ee haft^ > 
Hessen. Da s^cdao ho:t/onbewcgc/ wedernnono:ts 
Oder bsg^re/j plachjye also/du bist vn'j er/)en/vnd t'chvii 
dein kle'sn rechter siind dein e'sgen / darumb lebe nud 
deinem eMngöt/alsduwilt/wanndir»nagnichtsgefal^ 
len/dao mir vngcfälligsi^. Sobeger ich auch nichts zü«s 
haben/jo stecht ich auch nichts züuerlieren/ wann dich abs 
le^n/ das Hab ich mitten in das hery genagelt / vnnd »nag 
auchhinfürnymmerbiffindentodtherauft' gereut werdk/ 
vnd istaucha^csdzln^nthünmag/müglichzö besthehe/ 
wanndas dümeür willmoge verwandelt werden, der 
WaKherwassioderantwurt/dochcheterdemnitglcich/ 
vnd gebarettraweigAichen vndgiengvonjr. Vberei»t 
kle^nwe'slsendeter seinen diener/den, er(fur die andenl) 
tvolgctmwet zü jr/ vnnd saget jm was jeül wil l weremic 
dem Nnd vnd derfi-awen;ü volbungen. Dertamzüder 
frawen be's nacht/O fi-aw vergib mü<jpmch erzüjr)vnv 
vern eiß mirnit/ das ich zwinglich müs)volbungen/wan 
nach deiner weißhex'twe'ssidu wol/wasdorHenendiensi 
dünge nmI/wiewoldu d) ,ttt entpfundehast /dochmerc? 
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en dem höbe stn/wiehart not 6y zrruFcn diclrsibarke'st ich 
b'sN Zche'sstcnnoidcdemkindtncmc/vnes/dasil^ncltzer/ 
als ob er erwao herrer wcrcks nnrdeznkmdr züuolbunFe/ 
wolt verjchrocigen/ Des die fmw dock vochln argwon 
hccce/ 

ausier der red jres mannes/vn fürderungdes tneches/ vnd 
der;eit/danes rras nacht/ niewolml die fraw lauter ver̂ > 
siünd den todt jres lieben kinds/ dannocht roard weder 
treber nock seuffgm n̂ e von jr Ieholtodergejehen/ das 
doch eineramwenüberhert- were)üho:en/ ichge<chweig 
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einer müter. Sundernn't ftoliche»^ gcberben üam ste sr 
kindc vndbejaheeseinwenig/vndkujjrsvndgej egnetes/ 
vnnd zeichnet es mitdemzeychendes Heiligen creüyvn 
bodtesdelndiener/gangh^n/speach <^e/ vnndvHlbünI 
das/dasdicl)vn>er^cr:hatgche's<sin/ doch bitrichdich 
eins/ Hab st:g des zarten leiblins das esdiewüdenthier 
vlw vogel nitzerzenen/doch stser: es vnsirem ̂ >er:en nir 
nider je^. Derbnecht nam das ttndt vnd b:achtes dem 
Henen/ vnd jagt jm alles das da geredt vnndgcantwurt 
w.is von der ftawen/davon seinvätterlichgnugke^t ĉer 
beti übt ward/doch Keß er nit ab von der angefangnen ver 
süchung sims gemahels / vnnd hieß den knecht das Andt 
n?yl mit düchern verwicklen / vnnd in e:n ko:b aufs einen 
zamenesilmitfieiß bewaren/vndgenBononien furenzü 
seiner sihwesier/ die eins G:asin von Pamny haußfi aw 
was/vnndhieß das Andtsr also befelhenin müterlicher 
trew / leer vnd !o:g das es güte sittc,s also lernet heimlich/ 
das n>semandt wisic wes dasAndtwere/derknechtvol 
b:acht mltfleiß die geböte nach allem willen seins Her:en. 
I n n den zeicen n,ercfcder ̂ r : offtdasangesicht vnwo:r 
seiner hausifrawen/vnd fändttt'se dasHe ke^ns andern ge--
nmts were/dan des aller ersten/mitgeleichen diensien/lnit 
geleiche», fieifi/mit geleicker vnHlheni^e^t/mitgeleicher 
sreud/gcleiche liebe/ke>stt traw:en/ te^n wo:t von derdoch 
ter/vnd auch weder mit geferde noch on geserdt der docĥ -
ternamn^e von jrgehött/nach jrcm verlieren. Inndem 
wesen vergienge,t vierjare/ward Heaber schwanger/ vnd 
gebarein über schönen Sün mit grossen freüdendesvat-» 
ters/vnd aller frem:d vnd des volcks, 
Nlach zweienjare,,/ als er entwenetward / hctder Wals 
eher aber jnfäl die frarven zü verjU ch en / vn redtaljo zü jr/ 
du hast etwan gehö:tdas mein volck sier beschwert vnnd 
betrübt ward/vmb das ich dich genonnftcnhan/be l̂nder 
st du fruchtbar bist / vnd desier mer so du einen Sün ge--
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melndick zä o:m/wan vnjer^er: walcher siirbt/fo wnrt 
des Ianickels dochter Sön/vnjer Her:/ v nd /oll ein sAch 
edelland eim <olichen^er:e werde vnderchan/vilj'ölicher 
redung/ gondc taglichs vnder dem volck/ da von rchche/ 
wegt wiird vnd Jen, rhüg Herr ( docl) das ich die wach e t̂ 
sage ) so Hab ich etwas fo:g von dem volck / darumb ich 
wmenhabzüthün/mit dein k»mben vnserem kindt/als 
ich vo: mit seiner sthwester gechan habe/das willich dir 
V0: sagen/das du Hinnacht von gehem jchmeryen/ nitzü 
M betrübt werdest / zu dem anrwlnc jye also. Ichhan 
geredt vnd red es mm aber ich mag anders nie wMen/ oß 
entwsllcn/dannalsdu/vnd Hab auch nichts an dilenkm 
den/dan«^ allein die arbcyt/du bist nmn vn der bind Hcn/ 
wirseind dein / du »nagst mit deinen dingen/ dein recht 
b:auchen onmeinennitten. Dann alsichindcm jngang 
inden: hauß/mein alrkle^der ab thet/alsozoch ich auch ab 
mein si e?en wülen vnd e'sgcn begierd/vnd Hab deinen wil^ 
len vnd tle^dcr angelegt/darunib i»t allen jachen/was du 
wilt/das willich auch/dann wisi ich dein knnfftige willc/ 
so wolcich voch^tt ftnfahe,t)ü wollen/ ccdu es wölktest/ 
was auch das were/so abertchnitfnrkomen mag/ so wil l 
ich doch/begierlich deinem wMen nachuolgen / wilt du dz 
ich sierb/lch stirb nntwillen/vnd mag ke^n fach deneodt 
vnstr lieb gleich werden. I n hat groß wunder von der 
stmgteyt derfrawen/mit erawnger geberd schied er von 
jr/vnd berufst den vouge diener/ vn sandtjn z5 der stawe/ 
alsvot/derkamabermitder vougen Verwundung / wieer 
gezwungeit wer;ü volbungen des Henen gebott/vnd wie 
schwer es jm anlag danimb bcgerter Maß vonder staw 
en/ob el'etwas gechan he«/ oder mmthete/darnon ĵ ebe 
schwerdt were/alsob erjrzüun stehngebe /wieer eingroß 
mo:dtn,üste vo!bnnge,p/ Vltnd begeret das kind vonjr. 
Diesrawum vunerwandeltem angesichts wie aber das 

gemüs 

^ 



peward G:pscldezüm andern 
»nal Verflicht /dardurchjr großgemüe 

VNdgebc>ljamkĉ tbew>fsen wnrt. 

VMlötn-ere/n^ßlchnlr)nalndettwolgesialtmktt<:bcn/ 
Hernie ftlle'sndcr müter/junder menglichen was bebge^ 
habt/sie ftgner^nd^c^Met jnnnt dem <3cyliZen crciiy/ 
als die dHchter/vnd Zack jneln we^l an/Vndkußt jnonal^ 
lc 3 eichen Vnwillcns/VnddHt jn dem dtcncr/sihyn (sp:ach 
sse)vndchüdasdngehe'fjsin blsin'H:dett/doch lobltclch 
dtch ems/obeo siinmag/ das dll die zarten gl^derdcs ade--« 
Kcl)cn kindcs wöllcsi behüten v^:den n'üdcn chieren^ vnd 
den v«5Zeln/ das <ve es nit zerzerielt /nntden gebetten ßam 
derknechtwlderzu lelnemHerlen/davoner^any erstock^ 
et/pnd hetternireTZeMch Fewljßtdze Iryjsi liebzö,re,t 

Anden/ 



binden / er wer argwonlg wy:den über hie herk'gkeyt des 
weibs / das sie wer als tMttnisth / über der Ander todt 
leichtfertig/ dochbesthach es vinb innerlicher lieb willen 
über alle ding/zu jrem ge,nahel. Der Henhieß das Lind 
füren gen BHnon's ;ü siiner sthwester/ dz ward auch steist 
siglichen v^lb:acht. Ssllich versuchen siins weibs/wer 
dem aller strengsten Ecman genüg gewesen/Aber es siütd 
erlich wan sie angefahen / die künden ke'sn end gemachen/ 
sunder suchen sie fürbas wie Herr jr für gcnomme»̂  sach 
wnrterfunden/darumb mercktderHer: fteißlichvfs siin 
weib/ob siein ke^nerle^ fachen verwandelt wer/gegen j»n 
invnwillen/ er fandtaber n^ean fr/dann das siejhln von 
tag ZÜ tag^etrewcrvnnd Vnderdtenstbarlicher was/alsi 
das jr zweier ,nm ein gemüt vnd wil l ware/vnd nit ein ̂ e 
meiner will jr beider/j under allein des mannes / wandle 
fraw wHlt für sich silber/ als oben <tat nichts wällen noch 
entwslle. <Ls ward von dem N)alcher auffsichn einb<^s 
lümbdt/ vnd indietagmer wachftn / wieereinwütterich 
l'nnvnmeßlicher hertigke>st/vmb afstertrew siinesgelna^ 
hels/das sie arm vnd ein beürin was / het fein kindt lassen 
zü dem tHdtbungen/.dann man lach dertindnit/ fownsir 
auch niemand wa sie wäre in der welt / darumb der selbig 
walcher der funst lieb vnd fruchtbar was gehalten/ sich 
»nacht seinen vnderchan argwomg/ne'sdbar/vndhcsslg/ 
mochten dcnvnwillcn des volcl's widcrjnn^e bewegen/ 
er besib in dem fürncmen züuerfüchö fnrbasi hertigtlich er 
siinengemahel/ da nun vondergeburtder tochter zwslff 
sarwarenverlmtfsin/ sindet derber: bitten gen Ronv 
die sich erzeugen > ölten / mitbueffen / als ob sie von dem 
Vabstgegeben wcre,r / die einhielten wie jhm der Babsi/ 
Vlnbftins edle ge'j chlechts willc/vn vinb si^ddeovolcks/ 
erlaubt/das er von jm nwcht auß treiben j einen ersten ge-
mahel / diejhm nit gemäß was/ vnd nuteiner andem/ die 
zw nachstlnem adel vnd stadt gebürlich rvere / Züder he^ 

ligen 



ltgenee»tt5chcgrelfsin.Derrüffwarhalsbalbattffgebte^ 
in dasganlzvolck/vnd was keiner des ruhen volcks/dem 
esnit leicht wer;»^ glauben/da die mär für die (V:^ /eldis ßa 
men(f^>ewastraw3ig/ als ichme'fn) doch als ĵ ?e vo: jr 
gliicr/ wie das wer her nun vestin jrbery gewurrzelcgedul 
NZlichen auffzenemenvn tragen/da siünd ĵ ?e vne"jchlock 
en vnd wart eo in wolcher maß ĵ eder verlassen wölc dem 
sl?e sich silber inallen dingen het vnderthenig ge»nacht/ 
j chickt N)althergen Bonou? vn bar siin schwager/ daser 
j?n jein kindthef,;, fim/ darub ein rüjfwardin demgany -
en land/wie der selb Gmffdem N)alcher jein achter het 
zu eineuiweib geben. Der G:affvolb:achtsiinen willen/ 
vnd fürtdie rechter wol geziert jchon vnd nbertreffenlich 
rpHwunitend / die nun mannbar was/h^n gen Salurz mit 
dem andern jnngllngjreltt blüder / vnnd mit jm ein groß 
volck von si awen vnd mannen/ als man 5Ü grossinb:aut 
leiiffengewonkchkomenjoll. I u n der zeit volblachtder 
^valcherseingewonlichhertigke^t/vnd fürt stinweibsnr 
mengblich/vnd <ptach also ̂  ich hau nun willenvnd wob> 
lustgnüggehabt/vsdemergeme'fn<am7/inderEe/dHch 
fach ich dein sitten vnnd mgendt an /<M den vtjpmng von 
dem du Knnmenbist / mm sich ich an dir die wachest / das 
alles zergengßlich gluck für ein besihw^dtisivfszü Ne,ne/ 
so kenn ich auchdasmirmt z^mlich ist das einen, yeglichZ 
acker»nanzeme/ jömich nun die meinen zwingen/ vnd der 
Bapsivüaubgibt dasich ein ander weib Zöllbaben/ siist 
^ey auffdem weg/vnd wiirtin blnyentagen ĥ e siin/dar-
umb <o biß eins siarcken gemüts / we^ch deren die tumen 
soll/vnndlaßjrdeinsiatt/vnndn^mmirdirindeinaltes 
hauß/dein zü gab / die du mit dirb:achthast / es mag n^e^ 
mads das gluck allweggleichweren .Dieftaw antwurb/ 
mein Hen ich wusiallweg wol(sp:ach fte) dz vnH deiner 
großtnechtigßeyt / vnnd meiner demüt/ ke^n geleichnüß 
was/ich Hab michauchn^edeinsdiensi/lchgeschweigde 

<l- gemärt 



genlalheljchasst/'rvnrdig gescherzt/ick)brauch in dem 
huß/ darin dz, mich ein si an'3 hastge,nacht<<3ot sey mein 
zeug ) alln eg in meineln gcnmr ein dienen« gewejen/ dar^ 
mnb iö jag ich Gorevnd dir/jHgryjsin danck/alsich kan/ 
vmb die zeit die ich in grojsilt iKeren merdan ich verdient 
mocht/in deinetn hausi Hab verende. Darüber bin ich mic 
yättlnnillenberc^r/widenHmb )ü gehtt in meins vatrers 
hm»ß/vnd da in denalcerwonenVNd sterben/da ich »nein 
kindcke'ft Hab vertnbo dHch ww d ich allrveg/ein cerwnr^ 
dig silig wirree gchê ssen / dammb das ich eins glichen 
Znann s eelichei gemahel byn genejen/VNd nach deiner be^ 
gierde/sy tvAllch mc pnwilligttich auß gehn/pon dem 

hauß/ 



d» mickhe^stmeingabmitmirnemen/ was das se? /das 
siheich /dannich Hab nit Vergessen/ dasichvnder meine» 
vattcro chur wardausigezogen/V0,̂ de»nmeinen/Vnndinl 
dei,nn Neidern hatjnZcsiirt/ vndhet auch Zany ltz^n an^ 
derzögab danntrew/vnnd bl^jsi n^einsleHs. Als0)eiich 
ich ab den rock / Vttd sih^n wider denn'ng / dann'cdl» mich» 
dir hast ver»näbelt/dir andern n'ng vnd kle>fder/dardurch» 
ich in ne^d vnd haj? des vylc^s bin gefallen / findest dl» m 
deiner Lämmer / ich bin necket ausi »ncins vaerers hauß 
gangett/ttackctFanVichhinwider/danlpdaslnichvnzilN^ 

Gpe ward G^pstldc jrer köstlichen 
ziert ei'.rblösic/vnd mit iren alten zeru'jsin 

kle^der wider bekleidet. 

C tz 
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K'ch bedunckt / basderleib /dan'nndlekind siindgesegelt/ 
die du gemacht hast / nackec joll vo: dem volck gesehen 
werden daru,nb/ob es dir ein gefallen <e>s/ <̂ msinic so bitt 
ichvndbegervon dir/nur niderzü gelten desmagdums/ 
den ick zu dir b:achthab / vnd nit wider auß mag tragen/ 
vnd ein belnbd/dalnit ich bedeck den leib/deren/die cn^ an 
dein wc:b ist gewesen. Dakamenso überflüssig vilzeher/ 
in die äugen des walthcrs/ das er furbasnir verbalten 
mocht/vnd keret dasangesichtvon jrvnvolb:achtkauns 
dije wn t <o wol h>sn Hab dir das eynitthembdt/vnd gieng 
allö we'snenthinweg/ G^lelzochsichFany ab /v0t aller 
Nle»!gklich vn behielt an jre»n leib /allein dz vnderhenibd/ 
sich ;ü bedecr'en/vndgiengauß dem Hauff barhaubt vnnd 
varfüsi/vnndmic jr vi l volcr's/die das gluckradschuldig«-
ten/vn bleibauch niemandes vngewesnt/danl^ealle>f,f/ 
also kam fte wider in jrsvatcers hauß/d^r vatter hettall 
wegendie hochzeitargwomg/vlwwasauch siin hoffnug 
n^ejo groß/dann daserallweg gedackt/wannder^er. v<-
newertanderdochter/si>vonn^detlnstamgebo:n/lothüb 
er ( alsgewonlich ist vnder dem adel) lo stoßt er He auß 
demhaufi/da er»wnbo:t das volck/zn siineinhaußkum-' 
men/vndsach siin tochter siilllchweigend vnnd halb na^ 
'̂enc micsn /dafäshter diebojen/vnnd veralten zemsien 

kle^derj ei, ler tochter / die erin einem biege! behaltender, 
von der Zeit als man sye hinweg fürt/vnd lieffj einertoch 
terentgegen/daser^edamitverdeclen »nocht /dienntjhi 
konnien waren/schieden weinende vnd trawng hinweg/ 
S'senas in frsvattershaußwolgenmt/vndingrosserge 
dult vnd demüt/ettlich tag/ das sye n^ekeynmensih Vĉ n 
Zeichen dertrarvngke'stoderfchlneryenVonjr fähe/lye het 
auch keinen vnlnut vmb das verlieren desvongkstadts/ 
dann ftc was vochmlnreichthumb allwegcn einsdcmü^ 
ttgcn ge^sisgewesin/derGlaffvon pauünz ward nahe/ 
vnd ̂ ederman sagen von dem newen b:autlauff7al<o ver/ 

stund 



ßpe halt Gwstl jrem bacter tvtdcr 
haust/wie vonnals» 

siündder Itvalcher von einem vHtreiter ^ v f f n elchen taF 
der Mafsnnt den kinden gen Saluy silt tlnnmelf / An ds 
andern tag ee das erdaln/sindetder Walther nach b (3 : ^ 
sel̂  die kam demütigklich/ I ch wolt spmch er /dz die I nck 
ftarv/die mHigen kumen wurt/ löblich wurde entpsiingk/ 
Vnd andermann v»sd siawen die mitjr kummen/auch ans 
die auffder Hochzeit stin werden/vnd 'fegklichem/zinUich 
eer mit Hab ich Fe 
bmsianfran'endiedarzüt^wlichjeittd vnddeskimdett/ 
dammbsowillich (wiewoldubösikle^derhasi )dasdie 
io:F vffdich wollest leIM. das dudielententpfahesi/Vttd 
siyesi ^cgklichsnach Mer wudigke^b/ dann nmn sitte»l 

C l i ; »nnd 



«»Mg/sp^achfte/sindermit grosser begirdchünich das/ 
vndwasichdtrhinfm'terallwcI we^stzü willen werden/ 
pnd soll in deinem dienst nymer treg oder müd werden/die 
weil die siel in mir ist. M i t den w0:ten fieng j^e als bald 
anschaffen vnd o:dnm was man zu bech/dl > ch/vnd ge -
me^ngklich bedo:fft/vnd die andnit an weisen/als ein gel 
rrewe dienenn/ des n ach sten tags darnach vmb eery zeit/ 
kam der Glaffvon pauiny / vnd nnt jhmdie Junckfi-aw 
vndder önal) V0tt dei-en tugend V«td sirren vnd siho«te/al^ 
<es volck verwundert/ vnrvarentauch ertlich die <p:ache/ 
der rvalcherhat wol vnnd weidlich gewechßlet/dannnb 
das die newe j ponß jünger vnd edler wn e/ vnd so ein ade^ 
lichen wolgesialten junglingzü einein sihwager hetz in d« 
si enden was G:^ sil allzeit gegen wirtig / vnnd crzeygcslch 
auch vodelngrosjcuval / nit betrübt/noch beschambt vo 
denbssin ttndenl. Sondcr nnefrälichcrbcgierd/IiengjTe 
der junckfrawen entgegelt/vn sp:ach/mein gnedigefraw/ 
siind Gott vnnd mir willkommen / vnnd darnach alles fr 
volck sntfieng /ye/ mit innerlicher jenssngkeyt der wytt. 
Vndwas dashaußalszierlichgcoldnet/dasallegesi wü> 
dernant /wannendiehenlichen sirren/ weiffheyt/Vnd ver 
ttln^fft/vnd ernenn <chn<Zden gewandt verbogen läge/ 
«nd vo: andern jachen/hctt <̂e bcgicrd) ü ho:cn derjunck-« 
siawen Vnd des jitnglings lob / dao fte über ander ding er̂  
siewet/ jo sier das ftejrlob allzeit j elbcr ausi sprach / 'sey 9 
der jnnckfrawen / denn deo jiwglmgs als ob jretwas na^ 
reürlichs vo: were. Als manzü n<ch siyen wolt/ da <p:ach 
H Walcher mitheller ststn/ als ob cr j'̂ c vlnb treibe wölc/ 
pnd zcherrzenchen G^jeldis/ jag an/ was beduncket dich 
Vyn tlmnemgemahel/ ist jye nir jchon g»mg vnd erberer gs 
sialc ^ Ja jptach j>?e Hen / ke'fN erbe: er vnd jchoner lnöch^ 
t^stvu niterfinde»t/ vndon zwcijfcl du möchst nnt keiner 
mrh^vnndinfrydenhangelebt/abernntdiserbellbestdn 

lnjeltgs» 

» 



Zpewarbnach GysilZMcfc/ 
dienen cn walltzH entpfahen^ 

M felltzöe r̂, des ich E»ott bin vnd begcr ̂ n herrzen / doch 
wil l ich dich eins bitte», in gaukeln trarren vnd warnen/ 
das du f^enirwöllest rc^rzenvnd siupffen/mitden nadle/ 
da'nitdu dcin voüg nelbhastFekosiiget/dann s^eisiimG 
Vnd zärtlich erzogen/darumb (als ich mc^n) <o möchrHe 
esnit erleiden /da er die freiid vnnd sieugteyt seines tpeib^ 
fach /die er vnuerschlUdtso hem'Mchen verstichthct/d« 
n ardjlterbännbd V,nbfnhen/V»tdmHchtsnchy,,d«trüb^ 
fal siins rveibs Mt tragen / die trorv vnnd siatigke^t n«in 
liebste G^seldis «plack er)isin?ir nun wol erkandt/vn^ 
bin jr inn begierdm Mttttn wH:den/ vnd me^n auch dz keM 
wannrnderdenchpuniel/̂ MsiinemnechemeZrosserl» 

bevnd 



be Mb sietlgke'ft entpfuM Hab / damit vmbfieng er <ye/ 
wslche vHnfrölichen wo:ten erschiack/alsob f^evoneinF 
em schweren tramn erwachet were / vnd mir grosser begî  
erd/ jp:ach cr;ü jr / du bist allein n«in weib / vn Hab ke^n 
andern^egehebt/noch h^nfür haben wil l/vn die du jchey 
esimein geinaheldieisi dein achter/ vnd den jünglingden 
dumein schwager sthcyesi/isidein Syn/ vn w; du einyig 
llchenVerlo:en yasi/tochter/ <ön vndgüt/ das gib ich dir 
zö mal wider/vnd M auch n^e»nan anders siheyen/dann 

Die ward hen walcher mu erbärmb-
de Vn,bgeben/ endeclende solche Versuchung/ 

vnd nam die erentwert Gt'sjel wider 
in«: jcin wHnung. 



bss ich nichts andew M mir gchebthM/hatttt heinsieF 
N'gkeytzüuersüchen/ vnd deinttndhabich verhalten/nie 

^nmechtig w«:den /vnd micgütigen zchemVmbfiengs^e 
zr kind / mit- küssen vnd wider Nissen / si vil mit gü t igs t 
dassyevonjrenzcherttgefeljchtet wurden /Vttndgemeylz-
klick allefrawendie da waren / wurden bewegtinbarmF 
heryigke'ftVttd grossen freiiden/das n^emandt was / dem 
leinaugennitnassz wurden/mit gütemherlzen. Da blache 
man widerdiekostliche,t tle^der / VNd ward froKcl'en V0t 
allem volck/vndward dertagmit weinen v,w lachen/ so 
hochzeitlich vertr^ben /das des gleichen v o: n̂ e geschehen 
was. Alsi lebten fte alleviervll sarinneMIkevt vnnd 
grossenfteüden/vndnam dazu jm/siinen alten schweher/ 
den er voe verlassen hette/vmb das er seinen willen möcht 

volbungenmitderftawen/ vnnd hielt jninneeren. 
Seindochtergab eringwsse eere einem N7arck-t 

nrafsin/der stn belib erb deslandes/vnd lebt 
mseMê c/ A M H N. 

D Em 
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EmattderSistowW 
ancs Nocww der Artznep dochm/ 

RoMcn/nudcr stinen willen zur Ee 
vennäheltward. 
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DVölMtt'mwar ein doötötder Aryne /̂ 
der hetgarein schöne eerlichctochtcr/situg 
entlichvnd wol erzogen/ das sie in ü.areil^ 
ijcher spzach jrem untrer gleich/auch in sil> 
ncl̂  rMsien5N7cdicinilbcrtreMch :vard, 
^nkain da hm zür schul ein junger G:afft 

vonRossilien G':aff Bertram genant̂ den na»n der Doc^ 
ro: 
erden 
der 
I n an/in Zuckt eil chlcn/ offtnsals )ü jrem vatter dem Doc 
eo: spmch/ So er seinen varrcr nie da» nir erzurl^er/wolt er/ 
so er Zü siinen »na,nmchcn jarenkame/ ke^ll weibin der 
welt für sicbegeren. Nnd hielt sich der Glaffe auch jotu^ 
gci^lich vnd wol/das jn die Juncksi aw widerlnnb inbum 
stig lieb gcwan. Dbcr ertlich Zeit starb des Glasten vat^ 
ter/vnndwardervom ^xiinig ^»dwig von Frankreich 
ghen panß an den hoffgcfo:derc/ biß er alt ge: l üg würde 
situhensidaffr silbszüregiere.Ns erdahm kam/desHoff5 
lebensgewonet/hette er seiner lieben Iuncr'ftawcn zü Do 
nonien bald vergessen. S>'e aber Hundtsnic >obald auff̂  
sihlahcn/Gondern so offr sie seins chüichen tugentlichm 
wandcls vndzucht gedacht / erj cnst̂ eH sie / v,w bath vn^ 
sim/^erigott / das sie jhueu nur ebnest noch vo: jrem end 
s^lt sehen. I n des starb jr vatter/vnd ward sie vonvileer 
licher icijt Andernzü r iLhe begert/ welche sie alle,: dan ck̂  
et' Dcrc'fnig G»laff"^ertia!N/war jrml sinne vnd gemüt. 
^>ieltalfofronnnlich vndwolmitjrcr »nütcrhauß / Stu-s 
diertauchaljo in jrsvattersbüchern/daske^n Docto: m 
Monome jr gleich war/So?!dm; rra an Vtterhö:te schwe-s 
reZucht vnl'racl'he^tsursiele/wisfe sieallwegamgliint^ 
Kchsien dmlon 5Ürcdon vndrhat.^ü geben. 



Wie dcrKüm'A von Eranckmch üt 
tödtlicke tranctheyr fiel, das jhm kepn aryec m t 

Helffell kundr/alle^ndurcb desdocterstochter 
von aller l̂ ranckhê r gründtkch geheuer 

vnd Zesundr ward. 

. ^ S begab sich nach etlicberzeit/dz H Rnttlgzüpanft 
«3» in em^^^retödtlicker^anckhe^fiele/dasallearye 
^w^^f^^lsianjnsözagrett.Manlchlcr^gKen^onottle/ 
da jnst das berü,npeest fkldmm in der Medictnlst/vmb 
räch/ Alsi ward die )unckfi-aw neben andern Dochten 
auch bejp:ochen Dndder best benchtvnd Rhatbe? jrbe^ 
silnden. N)le sHllicds dem RÜMZ anzeigt ward/ sil)ickeo 
«remenkau^rwaLerwiderdahm/fteIenpanßzübtingö/ 

Wie 



Wl'ewolsieaberm'tpfieIeb/welterhaMNnitgutennahe/ 
sich derArynop anzuneme/tondte sicesdem^ünig doch 
nicabsihlagen/ <Lrfrewet sich auch von herrzen dahinzü^ 
kommen/der Hoffnung jr lieber GmffVercram/wnrdejr 
auchzum wenigsicn/zü j ehe« werden / Vatabemmls vn^ 
fern ̂ engottfieisslg. 

N)ie sie dahin für den i n n i g kam / verwundert er sich 
jrerglojsinjchönevndvernunffc/VndwurdendieandenI 
Arytbeschickt/vnd alle Aryne^ /nach der Iunckfrawen 
befelch vnd ansthicrung mit dem i ü n l g / der sich seines le 
beno/ jainpt allen Docto:en/sthon verwegen hette/siir ge/ 
nommen. Aljödaser von aller kranckheyt gründruchge/ 
hellet vnd gejündc ward. Vnnd wie der i n n i g sirhe das 
er durch Gotceshilff/vndderIunckfrawenkunsi/vondL 
V0dt gewißlich erlöst /berhatschlaget er / wiejolchegrosse 
wolchat widerumb züuergleichen were betrachtet jre Ad/ 
lichezuchtvndeh: / also das sie eins höhern siands dann 
elns Docto:stochterzüstin wolwirdigwere/Zeiget jran 
er wißre jr ße'j'tt bessere wolchatzüthütt/danwer jr in jeim 
ganyminnigreich gefiel/wolterjrzür ehe / vn damit el,D 
FnrMchehe^nsienrgeben/S'scsilt-.anzeMnzüwelchL 
<3:assen oder ̂ >ene»t ĵ e ein gefallen hetce / jo jolts jht be^ 
siiner inniglichen krön ;ü gjagt fein / T̂ !ie Iuncksiaw b«F 
dancktsichhochlich/mit grossen sieiiden/vnd lp:ach: S o 
beger ich GmffBertramsvon Rossllien. Deri t tn ig Keß 
jnberHffe,7/Sp:ach3äjm:/9ertVöRossüien/Ewerntail 
lichest erfi>:dert nun / das jrewerhensthaffrlelb regiert/ 
Derhalb hab ich euch disirsthonen züchtigen Iunckfraw 
m ( dernglcichen ich euch vnderderkron Franckreichnir 
zufinden wisie) Ehelich verlobt vnd verkochen/Vnnd 
wil l jr vnd euch dastand Nn.nandei zür mo:gengabvft 
ehstetirerblick gebelt/vnnd ein gnädiger i n n i g siin/Der/ 
halb wollends euch wol gefallen lajsin. Der Gtafflah« 
die Iuchraw/kent sie wol/Echstbesich doch s e i n s g ^ 
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ckes /verachtet fte gehackt/warm er ste gleich hemRu-s 
tttg zügejnllen ,:emen müst/wolte er doch nit bey jr bleibk/ 
ftNtwHttdemR^iiniI kury: MergnädlFsier^>crlB,unlI/ 
<Lwer Inadisi lneu^zn leib ̂ >nnd Züe mechttI/heece docH 
einaltderegemahel / danncünn Aryts tochcerverhyffr^ 
tLrgab sich doch dem Aümgzü gcsi;llen/daser ,̂ c jm <̂ ê  
K'ck vertrawenließ.Der I^uniZ licj?' henlich zurichten/ ds 
G:afsin nn't jampt siiner b:au5mtt grossem b:acbt Zhe,D 
RoMe,f/da man den hostvnd hochzetthalrelt sölt/zübe^ 
leyts/ VerH:dnce jr eln Fürstlich frarvenznner mir Jinrck-
fmtv«nf/vttd anderm hcMesind. 

Wle GlaffBmram als er vermä-
helr w a r d ; u den ^lote»»emern r ie t / /vn j r l?aupt^ 

man ward/Die GtällinaberkamahenRoMien/ 
VNnh^eFiQt bie G:affjchafft/em 

Zeit lang. 

^-m^ ^rG:affnamslsd an mu etlichen dicnerlt vnan 
>23tz1 dahlnzllrct'cel̂  /alle jacheltZübestclle/n'cte aufsFle» 
" ^ ^ relnz iZÄ / Dann die Flnennner Herren elnen Ä r̂beF/ 
daä n?ist Gtajs25mtMln/vttd n'arverjr(!>l?crsier^anpt^ 



man über bieRe^siM/ Da hl'ckeersich so wol/d^s ste sn 
chüichbieltenVnnd rechlich bescldrcn. 

Die Gtällüt kam m:tjl cm hoffgcsind ghen RoMen/ 
fände den-î enen nit da/des ssc beffn'g erschlack, berget? 
sich w<>lcs were ein vnwü! / w ie î e sti,^ gemüeanfcnIk^ 
lich vy:m Aiimg verstanden hette / Ward dychvdn ye^ 
dennan hcnlich vnd wol cmpfangen. Vnd als svc crfür dz. 
jrgemahcl G:aff)dcrttmn derFlc:ennnerObersterw0^ 
den/Seyrstejrheryetlicher nmjsi,f;ügcdulr/ Fand nun 
allerlei mangel'VNHtdln7g vndabganginb Gtafff'chaffc/ 
als dacmzeitlang Unrechter Z^er: gewesen̂  vnd ließ j^e 
alle ding nach dem beeren wider»m»b auffrichten v,w o:d--
ncn/ dejsiy alle v^derchanengroji wolgefallen hettc.35 
dem lleßftderMntgVZ Ft altc^reich die vhê ssen L,andt 
sihaffc Notmandciaucheinmumc,f. 

We diciGmuln von NoMcn Mm 
mrerghenFlOlcny Zü jremchgemahelGlaff23e^ 

Namsckickee/vndwas ftejrfmein 
antwHitb:achten. 

Nach etlicher zeit schick stezween Vetter ghen Fl«:e^ 
jrcm genmhel G:affBertramen / alle lachen anzuzeigen/ 
nie es im land stünde / Vnd syezüuerste,ldigm / ob er sein 
iLrbland vHnjrent wegen verliesse / wolt si'es jm gemeine 
räumen weichen v,wabzichen.AAe j^e ghenFloleny ka«s 
zncn <ren erbung allGlaffBercram cheteif / hctte er em 
gnldür t inglttt an öhandrnutcim köstlicheEdclZeste^n/ 
von scmermürer ererbt/ das j,n sonderüch lie'owar/vnnd 
Don zsiner halldt»mnmer konnncn ließ / in keinen weg/ 
Antn ottervnd fpmch: Als wenig liedlßnnZlinVHnmei^ 
ner handtbetompt/ so wenigwerd ich jr immer »nch:/ >̂e 
hestywm hftMlHlcho/Mdmech/ be^wHNnngchfnH. Die 
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um wider an/ S'fewardheffngbeembt. Vber etlichtag 
besihickts^ediesiimencksienderGzaffjHafsi/zeMjnan 
dass^emt wolre das der ̂ >ert jremhalb siin landmeidm 
stlt/were willens jr leben volend einstm in ei»n Rlosier zft 
UHlbungen/ Vnnd alleszünbergeben/Vatj^ealle sieimdt^ 
lichdesRegimentSVNNdsHlgderL.andtsihasstsichzäVN 
derziehen/Vttnddem H»er:en jremgemahelGiaff Bertram 
men/silchsverkünden. 

ledleGiänm Oen Moment; rep-
set / vnnd von Gmff Vertram jh:emehttemahel/ 
«n siin wissen schwanger ward/vnd)ü Fl^eny 

zweenSsn gebar. 

> ^ ^ Am züjreinftaw vndmagt/ <an,ptelner)imlichen 
D/ « lumgeltsvndgütsaußjrer^ndtschafftr'lHM'an 
^ ^ dia/gesegnetsyealle/des'sedermattgrHssettag/vttd 
traw:enheece /3ohedahininpilgramsweisi^ einswegs 
biß genFlH:eny/daste)5 allem glnckineinererbaren wie 
wen haußzüherbergram. 

MaffVertrammte tagllch VH: dem selben hanßlM. 



WlewMesttt t lM kennt/ fragt stedoch biewitwen/wer 
derben were/Antwwtet sye/lLs wer« ein Gtaffvon Ros 
Men/der Haupcmander siatt/ziichtltz vttttd Erstm/von 
yederman werdgehalten/ Sagtjr auch das in dergassen 
einftomme Edelfraw wonet/diehette ein gar schsnezuch 
tige tochter/diesse vonarmüt wegen in Adel mt züueche>f 
rahaten hette / von der silbigen Iunckftawen lieb wegen/ 
ritte der Geaffofsi daher. 

Die Gtäutn blibe etlichzeit da/fuget sich eins tags zü s 
Edelfrawö/erbHtsichMerfrenttdt<chafftgegojr/siHenckt 

von inen wieder Gtafffrertocheerin liebe nachsiellet.Vn 
nach dem die Gtämn der alten Edelfrawesalnpcjrertych 
ter erbarke t̂ erlernet / sptachzü jh: / Sye silt getrssi<ein/ 
Softe verschwigettVNndjrittch:en zugefallensiin wolt/ 
warumb siy fte bitten wolte/siltees jrwol sivünuyen/dz 
hejre tochtermit eimehtlichen heMtgüt wol mochtever 
ändere. Diegüt Edelftaw warfto/ fagtfr zü in allem wes 
syemitchtenchünmschte/trewVndwilligzüsiin. 

2N<o fienge die G:ämnan/<agtjrallejre gelegenhe t̂/ 
Wie fte G:aff2öertrams eheliche vercrawte / dieer allein 
von wegen zres nideren stammen/ äuß siinem lErbland 
^ssAlen gewichen were. Machten s en anjchlag mit 
einanderaljo: wann GeaffBertram widerumb/wievor 
ettllch,nal geschehen/an diet<>chter/Keb halben/schicken 
würde/GHlt fte jm )üantwH:t wider entbieten: So erjhe 
sein liebsgiildm ringlin/mitdem iLdelgesie^n/dasertäg 
lich am finger trüg/sthickte / wolte ŝ e glauben / das er fts 
bebhette vndesgütmicjrgemeynt.Alsdannwoltftejm 
Zünachtzüir/mjrgelnach/welchesftejmanze^gt/KÜkom 
menbewilligen. 

tLs gesihabe M / Der Giaff schickt der Achter das 
nngb'n/daslifertftederGlauin/Dielegtsicknachdembe 
sche^dt m der tochter gemach pndbech. Der G:afsi kam 
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Mich,tacht/nltftttbessimsivasseswerehleEhelIn^ 
fralv / zu jr/bißftesich sthwanger befand/ Des lye <3o«: 
danckt/vnndhHch ersieweeward/ Sckancktder erbare« 
Edelsinnen vnd jrertochtervier hnndert Ducaten/vnnd 
andere schöne köstlicheble^not/ M i t befelch / das si>e den» 
Gtaffenctlichezeicauß der statt zü jrenfteiindenauß dm 
augeil zöhen / S^e aber hielte sich innen bey jrer wirtt'n/ 

Wie GnffBercram nach dem der 
^-l'eIFenckterward/ghen RoMenzeucht/ 

VndaUesingüterHtdnuttgfindt. 

I n des ward derFlotentmer Rrzeg vet ncht/vnVMaff 
Ve.rra'nvo,tseinen, Statthalter VnndRächmhe^mge^ 
fo:derr/mit anze^g^ wie j ein vertrurrte jm genichen were/ 
ttachdenterjrreynVenadwHlthaben.Dara»^nmner<e^ 
nenabsthe^vndpa^bHltvHndenFlHeenttnern/zot^intt 
seinland/ghen^HMett'FandSchloGVndheüsirlNFK 
rein baw/vnd bessemng/alleZingüterH:dlN»ng/wieesdie 
<3 ^nnanForicht/Dercnyedermanimland/großlobvnd 
chtnn in gcgenwertigke^tdcs Gmffen nachsaget/aber n n 
mandt wijienaftehintowmen wm> 
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vnnd w<?l. Thetesich über ein zeit/mit jren liebelt souen/ 
fämpt jrenmägdett /al<HVtterKmt/ etwas neherhinbey/ 
bißghen Monpelir/ da»N6nalletagVHuRoMenb0tt1 
schafsihabcnl^n. 

<3laff^mamwarmgr<>ssettch:ett/vnhVewalt hiel> 
te sich gegen ycderman fteündtlich vnd wol / Richtecauff' 
ein zeiteinhenlichen^ffvndfrendentagan dar)üeral> 
le seinRitterschaA vnd Adel/ auch ftawm vndIunck/ 
siawenzü RoMcn berüffen beste. 

Wie die Gmum mlr jren zwecn E K 
nm/dlenuttjäntzn'arett/)ümG:affmVertramVh3RHst 

silienkam/ Vonjmbegttadec/ vnd von mengklichen 
mit grossen fteiiden enepfimgen ward. 

Die G:äuinerfürsbald /riisiet sich micjren finen/die 
nun fast järig n?aren/gehen tundte/dem ̂ >er:en von Rosi» 
Me?,v<>tt angesichtvnd alleFlid,nassenMänlich/^am 
such mit beiden knäblin in den grasten offne stal/cheman» 
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Aw4rnaM,hahl'n/das (Aassjampt seinen obersienRä^ 
chen vnnd Herten zü ttsth saß/ Fieljhm zü snß/hettedes 
G:affennnglinmirde,n Edelgesie^ninderhadt/sptach: 
Gnadiger Her: von Ryssilien/wollend der züsitgdenbe'f 
den Rittem an ewergnaden ttsch da zügegen/gerhan/be^ 
dtsen, ringlin/jngedenck/disiewerezween «mtürliche sün/ 
vnnd mich ewereversihmeclitearmeEhegemahel/vlnb 
Gattes willen begnaden. Von disir rede der (Nasse simpt 
allen si am tisch waren /sichfasi entsiyet/empfimgedas 
nnglin vHtt jr / das er woltmnet: / deßgleichen ward die 
MäuinvHN jnallen balderkennet/Erfrewrensich h§ch^ 



licb ilMOttädl'FM Frawm/der Otzultt/sämpbdel' zwe^ 
enjungen^enlm/Da^edermatt auß jrer gesialterkennen 
t«ttdte/dasftedesG:affettttatnrllchehlttdern'erett. 

w i e fte/dl'eG:äum/ttunjrellmd /auck wesfichzst 
FlH:eny mit demnnIlmbcgedm/ da siederzroe^er ̂ m ^ 
der von G:aff ^ertramen /an statt der armen Edelm 
Iuncksiawen/ sihrvanger wo:dett / des der Gmffalles 
warsemgestünde/erzelethette/Mmpfienger ssesampt sii-

nmbe'sdett süttmgarftenndtkch/ bach^e dafür/ wes 
er jrle'fdsVechott/Vndrrardeitt grosserftende 

MFgchaltm.Lebtenttachmalsbe^ eman 
der langezeit lieblich V,»d seliMch. 



Setruckt O Straß/ 
bwg/bcpgacobHMch. 
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